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Wir gratulieren! Heute feiert Berta
Hagmann, Berliner Straße 9, ihren
80. und Annemarie Wenzky, Mann-
heimer Landstraße 25, ihren 81. Ge-
burtstag.

KURZ NOTIERT

nen Sohn, sondern wir auch einen
Bruder, und dadurch wurden wir zu
Kindern Gottes.“ Nach dem Gottes-
dienst konnte noch eine Kerze am
Licht aus Bethlehem entzündet und
mit nach Hause genommen werden.

Auch bei der Christmette
schmückte die neue Krippe mit aus
Filz hergestellten Krippenfiguren
den Kirchenraum. Über den Lich-
tern am Christbaum schwebte ein
roter Stern und verbreitete Weih-
nachtsstimmung, wie auch die oft
gesungenen Weihnachtslieder. Pfar-
rerin Almut Hundhausen-Hübsch
fand in ihrer Predigt die richtigen
Worte, um die Kirchenbesucher zum
Nachdenken zu bringen. Sie ist zwar
klein, die Brühler Kirche, doch genau
der richtige Ort, weihnachtliche Ge-
borgenheit zu vermitteln. cla

BRÜHL. Gottesdienste am Heiligen
Abend in der evangelischen Kirche
bieten wenig Freiraum, dafür aber
christliche Nähe im Sinne der Weih-
nacht. Das gilt besonders für die Kin-
der, die wie jedes Jahr das Gesche-
hen im Stall zu Bethlehem in einem
Krippenspiel nachempfinden. Vom
ersten Weihnachtsfest erzählten die
zum Leben erwachten Krippenfigu-
ren, von dem Stall, in dem alles be-
gann, vom Wunder der Geburt von
Gottes Sohn. Die Jungscharkinder
machten das voller Inbrunst und der
Lichtertanz der Kirchenmäuse blieb
auch nicht ohne Wirkung bei denen,
die den Kirchenraum füllten.

„Hier in diesem Stall begann al-
les“, wiederholte auch Vikar Philipp
van Oorschot in einer kurzen An-
sprache: „ „Gott bekam nicht nur ei-

Evangelische Kirche: Krippenspiel und Christmette gut besucht

Weihnachtliche
Geborgenheit

Nach dem Gottesdienst konnte noch eine Kerze am Licht aus Bethlehem entzündet und
mit nach Hause genommen werden. BILD: SCHWERDT

goldenen Sternen, flieh’n himmel-
wärts, jener Text aus „Hymne an die
Nacht“, jenem wunderschönen
Weihnachtslied. „I’m dreaming of a
white Christmas“ ist der Wunsch,
der in „White Christmas“ herbeige-
sehnt wird. Leider blieb er uns in die-
sem Jahr wieder einmal versagt.

„Weihnachtsglocken“ singt von
winternächt’gem Schweigen und
leiten mit „ S’ ist stille, heilige Nacht
über zum Lied der Lieder – „Stille

Nacht, Heilige Nacht“, 1818 aus ei-
ner Not heraus in Oberndorf bei
Salzburg von Gruber und Mohr
komponiert.

Einfühlsam brachte der Chor
weihnachtliche Stimmung für den
Heiligen Abend und das von allen
gesungene „O du fröhliche“ gab
dann die fröhliche Erwartung auf
Festessen und Geschenke mit auf
den Heimweg. Eine schöne Traditi-
on. cla

ihn herum im Halbkreis viele Besu-
cher, wartend auf das Handzeichen
des Dirigenten für den Einsatz.
„Sanctus Dominus deus“ tönt es in
alter lateinischer Tradition. Alt, aus
dem 16. Jahrhundert, ist auch „Es ist
ein Ros entsprungen“.

Langsam senkt sich die Schwärze
der Nacht auf Singende und Lau-
schende , und die Tannenbaumlich-
ter dringen noch deutlicher in die
Weihnacht. „Möchte zu euch, zu den

Auf dem Friedhof: Viele Zuhörer beim Weihnachtsliedersingen des Männergesangvereins Sängerbund am Heiligen Abend

Liebgewonnene Tradition stimmt Besucher auf das Fest ein
BRÜHL. Die Weihnachtszeit steckt
voller Traditionen. Eine davon ist
vom MGV Sängerbund 1909 mit
dem Weihnachtsliedersingen auf
dem Friedhof besetzt. Auf dem Weg
zum Friedhof sieht man in der he-
reinbrechenden Dämmerung viele
Brühler zu Fuß oder per Auto dem
Haupteingang zustreben, um sich
für den bevorstehenden Heiligen
Abend noch zusätzliche Weih-
nachtsstimmung zu holen.

Zwischen den kaum auffallenden
Gestalten erkennt man die Sänger
des Sängerbundes an ihren blau-
weißen Schals mit der Aufschrift 100
für ihr langjähriges Bestehen.
Schnell füllt sich der Platz vor der
Friedhofshalle. Händeschütteln,
kurze Gespräche, hochgeschlagene
Mantelkragen als Schutz gegen den
kalten Wind. Die Lichter des großen
Tannenbaums zeichnen sich gegen
den dunkler werdenden blassblauen
Himmel ab, werden immer deutli-
cher. Der Chor stellt sich auf und um Zum Weihnachtsliedersingen des MGV Sängerbund 1909 kamen an Heiligabend zahlreiche Besucher auf den Friedhof. BILD: SCHWERDT

Spaß ganz ohne Rezept
BRÜHL. Lüder Wohlenberg ist Arzt
und Kabarettist und schafft es auch
mit seinem zweiten Soloprogramm
„Spontanheilung“, den Bogen zwi-
schen Medizin und Politik zu schla-
gen. Mit seinem Alter Ego, dem lie-
benswerten Herrn Raderscheid, ist
Wohlenberg aber gleichzeitig auch
Patient. Die rezeptfreie kabarettisti-
sche Sprechstunde ist am Donners-
tag, 26. Januar, um 20 Uhr in der
Festhalle. Karten im Vorverkauf.

Katholische Kirchengemeinde: Krippenspiel der Kinder ein echter Höhepunkt an Weihnachten

„Ganz schön voll hier“
BRÜHL. „Ihr Kinderlein kommet“ ist
ein beliebtes Weihnachtslied – und
sie kamen, die Kinder, zur katholi-
schen Kinderkrippenfeier in die
Schutzengelkirche. In die abgedun-
kelte Kirche, begleitet vom Spiel der
Orgel, zogen sie ein, kleine Gestalten
mit großen Hüten, Engeln mit Lich-
tern und sie spielten das, was seit
vielen, vielen Jahren die schönste
und berührendste Geschichte ist –
die Geburt eines Kindes im Stall zu
Bethlehem.

Wer anders als ein Kind mit strah-
lenden Augen und stillem Lächeln in
einer Krippe vermag so die Herzen
zu rühren, über Grenzen und Spra-
chen hinweg. Schon einige Tage vor-
her hatten Kinder der Jahnschule in
der Schutzengelkirche Weihnachts-
grüße in der Sprache jener Länder, in
der ihre Wurzeln liegen, in den Kir-
chenraum geschickt, von Franzö-
sisch über Albanisch bis Armenisch.

Jetzt saßen die Kinder auf Kissen
am Altarraum und Pastoralreferen-
tin Martina Gaß hatte alle Hände voll
zu tun, um Worte finden, Regie füh-
ren, Mut machen. Mut hatten auch
Ochs und Esel im Krippenspiel,
denn nur sie waren es, die im Stall zu
Bethlehem Platz für die Herbergssu-
chenden machten „Im Advent“ sang
der Kinderchor unter der Leitung
von Monika Zorn und zum Schluss

erklang „Stille Nacht“, begleitet von
Waldemar Engert an der Orgel.

Die Familienchristmette am spä-
teren Nachmittag zog, wie immer
zur Weihnachtszeit, die Gläubigen
an, so dass kaum noch Platz für
Nachzügler war. Frank Meiswinkel
brachte mit „Tochter Zion“ den
Klang der Orgel zur vollen Entfal-
tung. „Gott schenkt Licht in dunkler
Nacht – Jesus ist geboren“ hieß es in
der Einführung. Eine Bitte hatte
Pfarrer Walter Sauer an die Brühler:
„Schenkt einander etwas von der
Liebe und Freude, die in euch
wohnt. Bringt ein Licht zu den Men-
schen, die im Dunklen leben.“

Auch in der Familienchristmette
stand ein Krippenspiel des großen
Kinderchores im Mittelpunkt, unter
der Führung von Monika Zorn, Doris
Siebert, Steffi Zorn und Anja Zorn.
Besonders aufmerksam und manch-
mal hingerissen von Eltern und
Großeltern verfolgt.

Drei Engel, herabgestiegen aus
himmlischen Höhen, führten eine
zeitgemäße Unterhaltung: „Mensch,
ganz schön voll hier in Brühl“. Nach-
dem sie das Geschehen der Heiligen
Nacht verfolgt und kommentiert
hatten, machten sie den Abflug wie-
der hinauf nach Hause, bevor Onkel
Gabriel etwas bemerkte. cla

Vom Krippenspiel der Kinder waren die Besucher der Weihnachtsgottesdienste in der
katholischen Schutzengelkirche hingerissen. BILD: OECHSLER

Glücksfee schwebt ein
BRÜHL. Das besondere Weihnachts-
stück für Kinder ab drei Jahren, „Die
Glücksfee“, wird am Donnerstag, 29.
Dezember , um 15 Uhr in der Fest-
halle aufgeführt. Es gibt auf der gan-
zen Welt 3333 Glücksfeen. So unge-
fähr. Und Pistazia ist die allerbeste.
Ihr Spezialgebiet sind Miesepeter.
Deswegen bekommt sie einen
schwierigen Auftrag: Lukas Besen-
bein hat ständig schlechte Laune
und versteht nichts vom Glücklich-
sein. Da macht Pistazia sich auf und
erteilt ihm Nachhilfestunden im
Glücklichsein. Karten (6 Euro) gibt es
im Vorverkauf. zg

KURZ + BÜNDIG

 Kiwi   *
 Italien, Kl. I 
   

 1-kg-Schale      

 Roma-Tomaten*   
 Spanien, Kl. I  
   

 500-g-
Schale   
 1 kg = 1.76  

 Speisekartoffeln    Speisekartoffeln   
 Deutschland, festko- Deutschland, festko-
chend, Sorte: siehe chend, Sorte: siehe 
Etikett, Qualität I Etikett, Qualität I 
      

 2,5-kg-Beutel  2,5-kg-Beutel     
 1 kg = 0.35  1 kg = 0.35   

 Hähnchenschenkel   
 HKL A, frisch , 
mit Rückenstück

1.99
2.45

18%

2.45
 kg      

 Bockwurst  * 
 Im Naturdarm 
 1.000-g-Packung      

3.77

 1-kg-Vorteilspack 

 Stück      

 Mit viel Glück 
ins neue Jahr! 

 Glücksschwein  *   Hübsches 
Glücksschwein bepfl anzt mit 
Glücksklee (Oxalis) oder Bubikopf 
(Helxine), im 10-cm-Kulturtopf, 
Länge ca. 17 cm, Höhe ca. 15 cm 

3.99

 DELI REFORM Margarine   
 Verschiedene Sorten und Fettstufen 

 500-g-Packung   
 1 kg = 1.58  

0.79
1.29

38%

1.29

 DANONE 
Activia  * 
 Frucht oder Cerealien 
 8 x 115-g-Packung   
 1 kg = 3.13  

2.88

 8er-Pack 

 ROTKÄPPCHEN
Sekt   
 Verschiedene Sorten 

 0,75-Liter-
Flasche   
 1 Liter = 3.53  

3.99
 2.65  2.65 

   Aktenvernichter  * 
 • Partikelschnitt • Qualitätsstahlschneidewerk
•  Automatische Start-/Stoppfunktion 
•  Schneidleistung bis zu 10 Blatt 75 g/m²
•  Auffangbehälter 

ca. 21 Liter 

 Stück   

 Auch für CDs und 
Kreditkarten 

39.99

0.88
1.29

31%

1.29
0.88 0.88

52. KW - RS/WN/LA/NO/LE/KS/ES/EN - Druckfehler vorbehalten. Serviervorschläge. In vielen Märkten Mo – Sa von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie die Aushänge am Markt.

 COCA-COLA, COCA-COLA zero, 
COCA-COLA light, FANTA 
oder SPRITE   
 Teilweise koffeinhaltiges Erfrischungsgetränk,   
zzgl. 0.25 Pfand  

 1,25-
Liter-
PET-
Flasche   
 1 Liter = 0.53  

0.66
0.99

33%

0.99

 1,25 Liter 
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* Begrenzte Vorratsmenge! Dieser Artikel kann bereits am ersten Angebotstag ausverkauft sein. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Dieser Artikel ist nur vorübergehend in unserem Sortiment und nicht in allen Filialen erhältlich. Sollte dieser 
Artikel trotz sorgfältiger Planung ausverkauft sein, wenden Sie sich bitte an unseren Filialleiter. Hilfe erhalten Sie auch über unsere Hotline: 0180 - 333 1010 (* 9 ct / Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min., Montag bis Samstag    
7–21 Uhr), per e-mail unter www.penny.de/email oder schreiben Sie an Penny Markt GmbH, Kundenservice, Postfach 100124, 03001 Cottbus. Die nächste Filiale finden Sie im Internet unter www.penny.de.

und zum Wochenstart kräftig sparen      

Ab Dienstag vom 27. – 31.12.2011


